
Kirchenverbunden und Online

Was erwarten die Menschen von ihrer Kirche?



Wie „fühlt“ sich Kirche im Internet an?
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Wie „hört“ sich Kirche an?

Momente für mich

Raum: Meine Zeit finden

Hochzeit: Meine Freiheit teilen

Taufe: Mein Vertrauen weitergeben

Trauer: Meinen Frieden finden

Gemeinschaft: Meine Stimme heben

Engagement: Meine Liebe spenden
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Welche Menschen spricht Kirche an?

„KOPFMITLGLIED“

Paul arbeitet als Texter in einer Werbeagentur.

Paul glaubt an Gott, hat aber aus Kostengründen über einen Kirchenaustritt

nachgedacht.

Paul geht nicht in den Gottesdienst, hat keine Zeit.

„TRENDFAMILIE“

Silke ist gerade Teamleiterin in einem mittelständischen Unternehmen

geworden.

Mit ihrem Freund hat sie schon vor langer Zeit über den Kirchenaustritt

diskutiert, den der Steuerberater nahe gelegt hatte.

Seit drei Monaten ist sie ungewollt schwanger.

Silke hat ihren Freund, der nicht in der Kirche ist, bereits von einer christlichen

Taufe des Kindes überzeugt.

Sie werden gleichzeitig auch heiraten.

Pluralisierung der Lebenswelten
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Welche Menschen spricht Kirche an?

„LASTENTEILER“

Klaus arbeitet als Bauingenieur in Hamburg.

Als Jugendlicher war Klaus in seiner heimatlichen Kirchengemeinde sehr aktiv.

Klaus hatte vor seiner Scheidung lange Jahre den Kontakt zur Kirche verloren.

Nach der schmerzlichen Trennung von seiner Frau suchte er Gesprächspartner

und fand einen Pfarrer, der zuhören konnte und ihm half, seine Lebenskrise zu

bewältigen.

„VERWURZELT“

Doris und Wilfrieds Silberhochzeit im Gemeindehaus der kleinen Dorfkirche im

letzten Jahr war ein voller Erfolg.

Wilfried sieht den Pastor regelmäßig bei der wöchentlichen Skatrunde

Zwei Jahre vor seinem wohlverdienten Ruhestand hat auch Wilfried aufgehört,

über die hohe Kirchensteuer zu klagen.

Pluralisierung der Lebenswelten
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Die Zukunft der Kirche im Internet

Überweisungen tätigt man bei der Bank.

Eingekauft wird im Kaufhaus.

Bücher gibt es im Buchladen um die Ecke.

Versteigerungen finden in nobler Umgebung statt.

Laptops und Handys gelten als exotisch.

Glaube findet in der Kirche statt.

Ein Rückblick:1995
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Die Zukunft der Kirche im Internet

Überweisungen tätigt man im Internet.

Eingekauft wird online.

Bücher gibt es bei amazon.de.

Otto Normalverbraucher versteigert bei eBay.

Es gibt mehr Handys als Festnetzanschlüsse.

10% der Protestanten gehen mindestens ein Mal monatlich in den Gottesdienst.

58% der Deutschen nutzen zumindest gelegentlich das Internet.

Und heute:
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Verkündigung heute

10%

90%

Gottesdienst

?
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Verkündigung in Zukunft

Mediale Verkündigung ist für viele Menschen die vielleicht einzige

Begegnung mit geistlicher Thematik.

Ob Christlicher Glaube auch in Zukunft funktioniert hängt davon ab,

ob sich die Praxis der Verkündigung den Gesetzen der

Kommunikation stellt.



06.05.2004 Seite 47

Gemeinde der Zukunft

„Wo immer sich zwei oder drei in meinem Namen

versammeln, werde ich mitten unter ihnen sein.“

Kirche ist nach alter Definition die um Wort und Sakrament

versammelte Gemeinde Jesu Christi.

Kirche im Internet - einem Ort ohne Raum - ist damit ebenfalls

Gemeinde.

Es gilt daher, Gemeinde in ihrer heutigen Form neu zu

denken.
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Von der Ortsgemeinde zur Community

Ortsgemeinde/Parochiegemeinde

(10% Kirchengänger)2005
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Kirchenmitgliedschaft

Die Öffnung von der parochial orientierten Gemeinde hin zu

einer Kirchenmitgliedschaft mit Communities muss die

Antwort der Kirche auf die Pluralisierung der Lebenswelten

sein.

Sie bietet die - gerade bei jungen Kirchenmitgliedern

ausgeprägte - freie und mobile Wahl der „Lieblingskirche“.

Netzwerke ergänzen parochial-lokal orientierte

Kirchengemeinden.

Kirche lebt nicht mehr vom Orten und Umgebungen, sondern

von geistigen und geistlichen Netzwerken und Communities,

die sie tragen.
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Kirchenmitgliedschaft - ein Beispiel

Ein Mitglied der heutigen Landeskirche Württemberg

zieht nach Hamburg.

Er entscheidet sich, seiner alten Gemeinde auch

finanziell verbunden zu bleiben - was die

Kirchenmitgliedschaft ermöglicht.

Zudem besucht er seine neue Gemeinde der heutigen

Landeskirche Nordelbien, was auch dieser Kirche

finanziell zu Gute kommt.

Aus Verbundenheit zur Frauenkirche ist er zudem

zahlendes Mitglied der Dresdner Gemeinde,

respektive der Landeskirche Sachsen.
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fließt der jeweiligen

Standortgemeinde zu.
Fördervereine

ermöglichen „Teilnahme“ an

verschiedenen Gemeinden

 (z.B. Frauenkirche Dresden), die

wie Bausteine ausgewählt werden

können.

Stiftung

Kirchensteuer

Finanzierung der Kirchenmitgliedschaft

ermöglicht neue Formen der

Zuwendung.

Kirchenmitgliedschaft
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Bindung in der Kirchenmitgliedschaft

Die Kirchenmitgliedschaft erfordert neue Formen der

Mitgliederbindung und Mitgliederansprache.

Das Management der Beziehung zwischen Gläubigen und

Kirche wird zum zur zentralen Aufgabe wie das CRM in

Unternehmen.

Es geht darum, die Menschen genau mit den Informationen

und Angeboten zu versorgen, die für sie interessant und

relevant sind.

Es geht um eine individualisierte Ansprache im Rahmen eines

„Mikromarketings“.

Das Internet kann diese zentrale Funktion für die neue

Form kirchlichen Lebens liefern.
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Was leistet das Internet in Zukunft

individuelle spirituelle

Angebote

aktuelle Informationen zu

individuellen Themen

Informationen und Angebote aus

den gewählten Communities

Interaktionsmöglichkeiten mit

Community-Mitgliedern
Möglichkeiten zur Förderung

der Communities

Portalcharakter für die

Kirchenmitgliedschaft
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Internet als Bindeglied des neuen Kirchenverständnisses
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das

Internet



Kirchenverbunden und Online

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!




